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Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Revitalisierung Schulstandort Hallenser Straße mit Sporthalle 

und Neugestaltung der Außenanlagen 
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Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Antragsziel: 
 

„Der Aus- und Umbau der 

Grundschule Hallenser Straße soll 

im Rahmen der Möglichkeiten als 

Energieeffizienz-Schule erfolgen. 
 

…  
 

Aufgrund der regenerativen 

Stromerzeugung ist die 

Energieeffizienz-Schule gegenüber 

dem bisherigen Leuchtturm Max-

Steenbeck-Gymnasium ein 

deutlicher Fortschritt. …“ 
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Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Schema energetische Sanierungsvarianten: 



Beispielmaßnahmen der Stadt 

Cottbus/Chóśebuz: 
 

• W.-Nevoigt-Grundschule 
 

• Fröbel Grundschule 
 

• R.-Hildebrandt-Grundschule 
 

• A.-Lindgren-Grundschule 
 

• L.-Leichhardt-Gymnasium 

 

 

Beispiel Max-Steenbeck-Gymnasium: 
       

 

Vor Planungsvergabe: 

• Machbarkeitsstudie  

• Standortvergleich   

• Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Energetischer Standard bisheriger Schulsanierungen: 

4 

EnEV erweitert  Passivhausstandard 



EnEV erweitert  

Ziel: deutliche Verbesserung  

        der Energieeffizienz  

        gegenüber der  

        jeweiligen EnEV  
 

Maßnahmen, u.a.: 

•  Stärkere Wärmedämmung 

•  Lüftungsanlagen mit hoher        

    Wärmerückgewinnung 

•  Sonnenschutzanlagen 

•  teilweise PV- Anlagen  

 

 

Passivhausstandard 

Ziel: Zertifizierter 

Passivhausstandard 

Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Energetischer Standard bisheriger Schulsanierungen: 
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Durchschnitt der Grundschulen: 
 

- Heizwärme:      ca. 45 kWh/m²a 

- Elektroenergie: ca. 16 kWh/m²a   

 

Max-Steenbeck-Gymnasium 

 

- Heizwärme:    ca. 25 kWh/m²a 

- Elektroenergie:      ca. 17 kWh/m²a 

Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Verbrauchswerte im Vergleich 

jährliche Energiekosten der Passivhausschule liegen ca. 25 % niedriger 

detaillierte Machbarkeitsstudie vor Entscheidung für Passivhausschule  

mit folgendem Ergebnis: 

- höhere Baukosten (ca. 25 % mehr gegenüber EnEV)  

- Vorhersage von geringeren Energiekosten (ca. 27 % weniger gegenüber 

EnEV) 
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Energetischer Standard bisheriger Schulsanierungen: 

EnEV erweitert  Passivhausstandard 



Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 
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Auswirkungen der Kostenentwicklung am Beispiel M.-Steenbeck-Gym.: 
 

Auszug Machbarkeitsstudie 2007: 

 
         Neubau         EnEV 2007      Passivhaus     Plus-Energie 

           234 %             100 %                 125 %               148 % 



Wärmedämmung ähnlich Passivhaus aber 

zusätzlich Eigenstromerzeugung durch PV-Anlage 

Größe der PV-Anlage auf Dächern und Fassaden  

inkl. Speicher  abhängig von Vorgaben/  

Bedingungen, Bsp. Kosten, feste Normen oder Zertifizierung 

 

 

 

Etablierte Technologien, die sich über die 

Nutzungsdauer amortisieren 

 

Lüftungsanlagen mit hoher Wärmerückgewinnung 

 

 

Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Mögliche Kriterien für die energetische Sanierung der Hallenser Straße 

als Leuchtturm mit Vorbildwirkung 

große, eigene PV-Anlage inklusive Stromspeicher  ->   neu für Cottbuser Schule 

in Jahresbilanz Schule als Nullenergiehaus erreichbar ab ca. 1.300 m² PV-Fläche 

(Größe ggf. problematisch, da Bestandssanierung im Wohnumfeld)  

Quelle: mayerwittig Architekten und Stadtplaner GbR 
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Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Mögliche Kriterien für die energetische Sanierung der Hallenser Straße 

als Leuchtturm mit Vorbildwirkung 

Quelle: mayerwittig Architekten und Stadtplaner GbR 
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Beachte:  

 

 Höhere energetische Standards  

erzeugen höhere Baukosten. 

 

 Die rechnerischen Mehrkosten betragen  

schätzungsweise 30 - 40 %. 
(siehe dazu auch Studie aus 2007 zum M.-Steenbeck-Gymnasium, Folie 8)  

 

 Die Detaillierung von technischen Lösungen und dem dazugehörigen 

Kostenrahmen ist Ergebnis des Planungsprozesses. 
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Energieeffizienz-Schule Hallenser Straße 

Revitalisierung Schulstandort Hallenser Straße mit Sporthalle und 

Neugestaltung der Außenanlagen im Ergebnis des durchgeführten 

Architekturwettbewerbes als Basis für die weitere Planung 

Quelle: mayerwittig Architekten und Stadtplaner GbR 


